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Der vom Bundesrat ausgewiesene Nazi Prof. Reiners erhielt eine Fristerstreckung" von drei

Monaten, um sein Werk über die Kunstdenkmäler des Kantons Fryburg fertigzustellen "

Der zu lebenslänglicher Verwahrung verurteilte gefährliche Ein- und

Ausbrecher Sarass Brecheisen erhielt eine Fristerstreckung, um sein Werk

über Die Weisheit des Guten" zu vollenden.
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Die Firma X., Oele, Fetfe und Benzin,
erhielt seinerzeit eine Ladung Oel-
fässer aus dem Balkan. Irgend ein
Schurke hatte dem Oel Wasser
beigemischt, weshalb es unverkäuflich war.
Der Kantonschemiker beantragte, das
Oei aller Fässer zu erhitzen, wodurch
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das Wasser dann in Dampfform
verschwinde. Das kostete aber viel Geld,
und die Firma X. lieh; die Oelfässer
samt Inhalf im Freien liegen. Im kalten
Dezember wurde zufällig eines der
Fässer geöffnet. Ein Wunder war
geschehen Unter dem Fahdeckel lag
eine harfe Eisschicht und darunter gelb
und klar das gefrorene öl. Da sagte X.:
«Den Seinen gibt's der Herr im Schlafe.»
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Die Unschuld

Unser Dienstmädchen vom Land ging
in Bern das erste Mal ins Dancing.
Auf unsere Frage, wie es gewesen sei,

sagt sie begeistert: «Wunderbar; nur
ein einziges Mal mufjte ich sitzen bleiben,

und dazu noch bei einer Damentour!»
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